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1 Service FreqScan 
Für den störungsfreien Betrieb von Funkmikrofonen und In-Ear-Kopfhörern in der drahtlosen 
Produktionstechnik ist die Bestimmung einer freien Funkfrequenz im Vorfeld einer Veranstal-
tung unerlässlich.  

Das IRT hat hierzu den Service FreqScan (Frequenzscan) entwickelt. Mit FreqScan kann im 
Vorfeld einer Produktion für jeden beliebigen Ort die aktuelle Frequenzsituation dargestellt 
werden.  

FreqScan wurde in einem ausgedehnten Testbetrieb innerhalb von ARD und ZDF unter-
sucht. Dabei wurde FreqScan als wichtiges Werkzeug gerade in der Außenproduktion identi-
fiziert. 

Der Service FreqScan wird durch das IRT als Webdienst bereitgestellt und steht seit April 
2009 den öffentlich-rechtlichen. Rundfunkanstalten zur Verfügung.  

2 Kontext 
Rundfunkanbieter sowie Programmproduzenten nutzen derzeit ein relativ breites Frequenz-
spektrum für SAB/SAP-Anwendungen im UHF-Bereich. Dabei ist zu erkennen, dass der Ein-
satz dieser Produktionsmittel ständig zunimmt. Andererseits gibt es Spektrumsverluste durch 
Frequenznutzungsänderungen.  
Ursachen und Folgen für diese Spektrumsverluste sind: 

 Die Umstellung vom analogen Fernsehen (ATV) auf das digitale terrestrische Fernsehen 
DVB-T: 
- Beim analogen Fernsehen gab es in jedem 8-MHz-breiten Kanal eine 1-MHz-Lücke. In 
der Summe waren dies 39 MHz, die von SAB/SAP-Anwendungen genutzt werden konn-
ten. Bei DVB-T entfällt diese Möglichkeit. 

 Zukünftige Dienste benötigen zusätzliches Spektrum: 
- Das Frequenznutzungskonzept in Deutschland sieht eine bundesweite Bedeckung 
durch einen DVB-H-Layer in den Kanälen 21-55 vor. 
- Einführung von HDTV 
- Spektrum für Testsendungen, z.B. zur Erprobung neuer Kompressionstechniken 

 Die Ergebnisse der WRC-07 und deren Umsetzung: 
- Die Ergebnisse der WRC-07 gestatten dem Mobilfunk die allgemeine Nutzung der Ka-
näle 61-69 ab dem Jahr 2015 auf primärer Basis. In Deutschland soll der Mobilfunkbe-
trieb bereits 2010 aufgenommen werden. 
- Die in den Kanälen 64-66 enthaltenen DVB-T-Nutzungen müssen verträglich in den Ka-
nälen 21-60 abgebildet werden.  
- Für ca. 700.000 Mikrofone/Anlagen mit Allgemeinzuteilung muss eine neue Frequenz-
basis gefunden werden. 

 Die Änderung der Frequenzbereichszuweisungsplanverordnung und deren Umsetzung: 
- Durch diese Verordnung wird für den Rundfunk der Teilbereich Kanäle 39-60 zugunsten 
der professionellen drahtlosen Programmproduktion auf die Kanäle 39-50 reduziert.  

In Konsequenz bedeutet dies, es wird immer schwieriger nutzbare UHF-Frequenzen für 
SAB/SAP-Anwendungen zu finden. Aus diesem Kontext heraus wurde im IRT der Service 
FreqScan entwickelt. 

3 Prinzip 
FreqScan ermöglicht die ortsbezogene Anfrage nach freien UHF-Frequenzen für professio-
nelle drahtlose Mikrofone (Professional Wireless Microphone Systems PWMS) in den Berei-
chen des Rundfunks und der Produktion.  
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Die Anfrage nach freien Frequenzen erfolgt über das CN (Corporate Network) der öffentlich-
rechtlichen Rundfunkanstalten. Zur Bedienung wird ein Web-Browser benutzt. 

Der Einsatzort wird durch punktgenaues Klicken in einer Karte ausgewählt. Durch die optio-
nale Eingabe von Postleitzahl oder Ort kann der zugehörige Kartenausschnitt schnell gefun-
den werden.  

Die Beurteilung nutzbarer TV-Kanäle erfolgt anhand der aktuellen Kanalbelegung durch 
DVB-T- und ATV-Sender und deren Feldstärken unter Berücksichtigung des Schutzabstan-
des für PWMS. Die ermittelten nutzbaren TV-Kanäle werden sortiert in einem weiteren 
Browser-Fenster ausgegeben. 

Die Frequenzanalyse ist auf die Frequenzplanungssoftware FRANSY (IRT) gestützt. Dabei 
wird ein schnelles topographisches Feldstärkevorhersagemodell eingesetzt. Die verwendete 
Senderdatenbank enthält DVB-T- und TVA-Sender aus dem In- und Ausland.  

4 Systemarchitektur 
FreqScan lässt sich in drei Bereiche unterteilen.  

 Internet-Browser (Benutzer) 

 Applikationsserver (IRT) 

 Kartenserver (Firma con terra in Münster) 

Die Applikation „Frequenzsuche“ auf dem Applikationsserver (s. Bild) realisiert das Benutzer-
Interface. Hier werden Benutzereingaben angenommen. Abhängig vom Kontext werden die-
se an den Kartenserver oder an den FRANSY Rechenserver weitergeleitet. Andererseits 
werden Daten vom Kartenserver oder Ergebnisse der Frequenzanalyse an den Internet-
Browser des Nutzers zur Anzeige weitergegeben. Zur Feldstärkeberechnungen sind auf dem 
Applikationsserver eine Senderdatenbank und ein Geobasisdatenpool vorhanden.  
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5 Senderdatenbank 
Die Senderdatenbank verwendet DVB-T- und TVA-Sender aus der offenen und geschlosse-
nen Benutzergruppe der Bundesnetzagentur (BNetzA). Die Datensätze der offenen Benut-
zergruppe enthalten Plandaten von Sendern aus dem In- und Ausland, während die Datens-
ätze der geschlossenen Benutzergruppe alle deutschen zugeteilten Sender enthalten. Mit 
den Zuteilungsdaten wird ein betriebsnaher Zustand für das Sendernetz erreicht. Durch Ein-
bindung der Datensätze aus der offenen Benutzergruppe wird weitgehend der Betriebszu-
stand für das Ausland repräsentiert. Die Datenbank enthält zurzeit ca. 4000 Sender.  

Dubletten werden zugunsten zugeteilter Sender ausgeschlossen. Durch das Einbeziehen 
geplanter, aber eventuell noch nicht in Betrieb befindlicher Sender ist das Ergebnis der Fre-
quenzanalyse als konservativ zu betrachten.  

Die Aktualität der Senderdatenbank bestimmt die Qualität des Dienstes. Bedingt durch die 
ständigen Änderungen in den Datensätzen der BNetzA hat sich ein Intervall von einem Mo-
nat als erforderlich erwiesen. Der momentane Stand der Datenbank ist in dem Browserfens-
ter Prognose für nutzbare TV-Kanäle zu sehen.  

 

Die FreqScan-Senderdatenbank ist nur für den internen Gebrauch innerhalb der Rundfunk-
anstalten bestimmt! 

6 Zugang zum FreqScan-Server 
Für die Benutzung von FreqScan ist ein Internet-Browser erforderlich. FreqScan wurde mit 
den beiden Browsern Mozilla Firefox und Microsoft Internet Explorer getestet. Der Zugang 
zum FreqScan-Server erfolgt für die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten über das CN 
gemäß nachstehender Adresse: 

http://drah-mi.irt.cn.ard.de/FreqScan/  

Ein Zugang zum FreqScan-Server ist auch via Internet möglich. In diesem Fall muss ein Vir-
tual Private Network (VPN) zur Rundfunkanstalt / Funkhaus eingerichtet werden. Von dort 
aus erfolgt eine Weiterleitung zum Server über das CN.  

Zur Einrichtung eines VPN müssen Sie sich mit ihrem Systemadministrator in Verbindung 
setzen. 

7 Benutzeroberfläche 
Die folgende Abbildung zeigt das Browserfenster mit der Benutzeroberfläche von FreqScan. 
Der Einsatzort für den eine Prognose nutzbarer TV-Kanäle durchgeführt werden soll, wird 
durch Klicken in der Karte festgelegt. Zur Navigation in der Karte stehen Postleitzahl, Ort 
sowie eine Zoom- und Pan-Funktion zur Verfügung. 
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7.1 Navigation in der Karte 

Als Suchkriterien stehen Postleitzahl und Ort zur Verfügung. 
Die Suche wird über den zugehörigen Knopf „Suche“ gestartet. 
Im Rahmen der Suche können Wildcards verwendet werden. 
Folgende Wildcards sind zulässig:  *  ? 
Z.B.: Neu* oder A?chen 

 

_____________________________________________________________________ 

 

Nach Drücken des Suchknopfes wird eine Trefferliste ermittelt. Bei mehreren Treffern wird 
eine Trefferliste angezeigt und die Karte vorerst unverändert gelassen. Je Suchkriterium 
(Postleitzahl oder Ort) werden dabei die gefundenen Postleitzahlen oder die gefundenen 
Ortsnamen aufgelistet.  

Zur Fortsetzung der Suche wird aus dieser Auflistung die gewünschte Postleitzahl bzw. der 
gewünschte Ort angeklickt.  
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Enthält die Trefferliste mehr als drei Orte, so können mit dem Knopf „weitere“ weitere Orte 
angezeigt werden. Bei nur einem Treffer wird in der Karte sofort auf das umgebende Recht-
eck des gefundenen Gebietes gezoomt. Dabei wird das jeweilige Gebiet in der Karte rot um-
randet dargestellt. 

 

 

7.2 Navigations-Tools 

Zoom 

 

 
Durch Klicken in die Karte wird diese um einen festen Faktor vergrößert.  

Durch Aufziehen eines Rechtecks (linke Maustaste ist dabei gedrückt) wird der 
umrahmte Bereich vergrößert dargestellt. 

 
Durch Klicken in die Karte wird diese um einen festen Faktor verkleinert.  

 
Anzeige des gesamten Kartenausschnitts 

 

Pan 
Mit der Pan-Funktion kann der Benutzer den Kartenausschnitt, bei gleich bleibendem Maß-
stab in eine Himmelsrichtung verschieben. Das Verschieben erfolgt über Klicken auf die ent-
sprechenden Pfeile am Kartenrand. Insgesamt gibt es 8 Pfeile auf dem Rand des Karten-
fensters. 
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7.3 Prognose-Tool 

Bei aktiviertem Symbol  wird durch Klicken in die Karte für den geklickten Punkt eine 
Prognose für nutzbare TV-Kanäle durchgeführt. 

Der Internet-Browser muss ein Pop-up-Fenster für FreqScan zulassen! 

Die Einstellung für das Pop-up-Fenster wird folgend am Beispiel der Browser Mozilla Firefox 
3.6 und Microsoft Internet Explorer 8 gezeigt.  

 

Mozilla Firefox 3.6 

 

 



FreqScan 

9/15          07.04.2011   IRT 

 

 

Microsoft Internet Explorer 8 

 

 

 

8 Prognose für nutzbare TV-Kanäle 

8.1 Frequenzanalyse 

Die Beurteilung der Nutzbarkeit eines TV-Kanals erfolgt anhand der nutzbaren Feldstärke. 
Die nutzbare Feldstärke gibt an, wie hoch die Nutzfeldstärke des PWMS an der Antenne des 
zugehörigen Empfängers mindestens sein muss, um einen störungsfreien Betrieb zu ermög-
lichen. 

Gemäß den Final Acts der RRC-06 wird für PWMS ein Kanal als nutzbar betrachtet, wenn 
die nutzbare Feldstärke ≤ 68 dBµV/m ist. Die nutzbare Feldstärke entspricht der Summe aller 
Störfeldstärken einschließlich des zugehörigen Schutzabstandes von 12 dB. Für eine erhöh-
te Versorgungswahrscheinlichkeit von 70 bis 80 % werden bei FreqScan zusätzlich noch 
4 dB aufgeschlagen. 

Die nutzbare Feldstärke wird durch eine Frequenzanalyse bestimmt. Dabei werden für den 
gewählten Einsatzort die Feldstärkewerte aller in der Datenbank gespeicherten DVB-T- und 
TVA-Sender berechnet.  

Zur Berechnung der Störfeldstärken wird die Frequenzplanungssoftware FRANSY (IRT) ein-
gesetzt. In die Analyse werden auch die Störungen durch die beiden Nachbarkanäle mit ein-
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bezogen. Aus Rechenzeitgründen werden hierfür das topografische SWF-
Ausbreitungsmodell und eine relativ große Pixelgröße von 1000 m x 1000 m angewendet. 

8.2 Ergebnis 

Das Ergebnis der Frequenzanalyse wird tabellarisch in einem weiteren Browserfenster dar-
gestellt. In dieser Tabelle werden für den gewählten Punkt die Kanäle 21 bis 69 (siehe Spal-
te „Kanal“) hinsichtlich ihrer nutzbaren Feldstärken angezeigt. Die Spalte „Frequenz“ zeigt 
die Mittenfrequenz des Kanals an. Grün markierte Kanäle sind für den Einsatz von PMWS 
geeignet, rot markierte Kanäle sind ungeeignet. Die Tabelle wird nach Kanalzahlen sortiert 
ausgegeben. Damit können Frequenzlücken und deren Breite schnell erkannt werden. 

Die Nutzbarkeit der Kanäle wird für folgende drei Empfangssituationen gezeigt: „Out-
door 10 m“, „Outdoor 1,5 m“, „Indoor 1,5 m“. In der Frequenzanalyse werden nur die Feld-
stärken für eine Empfangsantennenhöhe von 10 m berechnet. Für die Empfangsantennen-
höhe von 1,5 m wird ein Höhenabschlag von 12dB berücksichtigt. Liegt der Einsatzort inner-
halb eines Gebäudes, so wird für die Gebäudedämpfung zusätzlich eine Feldstärkereduzie-
rung von 10dB angesetzt. 

In der Spalte „Grafische Darstellung für Outdoor 10m“ wird ergänzend die nutzbare Feldstär-
ke durch einen Balken symbolisiert.  

 

 

 

8.2.1 Ergebnistabelle sortieren 

Die Tabelle kann entsprechend der Spaltenüberschriften sortiert werden. Durch Klicken auf 
den jeweiligen Spaltenkopf wird die Tabelle nach Größe der Zahlen sortiert und neu darge-
stellt. Bei ersten Klick auf den Spaltenkopf erfolgt die Sortierung aufsteigend, beim zweiten 
absteigend. 
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8.2.2 Prognose Drucken 

Mit dem Knopf Drucken am unteren Rand des Prognosefensters wird das Resultat der 
Prognose auf dem im Browser gewählten Drucker ausgegeben.  

 

Sollen beim Ausdruck die Einfärbungen grün und rot der Ergebnisdarstellung berücksichtigt 
werden, dann muss dies im Internet-Browser eingestellt werden. 
Menü „Datei/Seite einrichten …/Hintergrund drucken“  
Die dazu notwendigen Einstellungen werden am Beispiel der Browser Mozilla Firefox und 
Microsoft Internet Explorer gezeigt. 

Mozilla Firefox 3.6 

 

 

Microsoft Internet Explorer 8 
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8.2.3 Prognosefenster schließen 

Mit dem Knopf Schließen am unteren Rand der Ergebnisdarstellung wird das Prognosefens-
ter geschlossen. 

 

 

8.2.4 Ergebnis in Microsoft Excel einfügen 

Die Ergebnistabelle im Prognosefenster kann in Excel eingefügt werden. Dazu wird der ge-
wünschte Tabellenbereich markiert, in die Zwischenablage kopiert und in Excel eingefügt. 
Dieser Vorgang wird am Beispiel der Browser Mozilla Firefox und Microsoft Internet Explorer 
gezeigt. 

Mozilla Firefox 3.6 

Tabellenbereich im Prognosefenster markieren:  
Zum Markieren der Tabelle wird auf der Tastatur die Strg-Taste und bei der Maus die linke 
Taste gedrückt.  

 

In die Zwischenablage kopieren: 
Mit der Taste Strg+C wird der Tabellenbereich in die Zwischenablage kopiert.  

In Excel einfügen:  
In Excel wird unter dem Menüpunkt „Bearbeiten/Inhalte einfügen …“ der Inhalt der Zwi-
schenablage eingefügt. In dem sich dabei öffneten Dialogfenster wird das Format „Text“ 
ausgewählt und auf OK geklickt.  
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Microsoft Internet Explorer 8 

Tabellenbereich im Prognosefenster markieren:  
Bei gedrückter linker Maustaste den gewünschten Tabellenbereich markieren.  

 

In die Zwischenablage kopieren: 
Mit der Taste Strg+C wird der Tabellenbereich in die Zwischenablage kopiert.  

In Excel einfügen:  
Mit der Taste Strg+V wird der Inhalt der Zwischenablage in das Excel-Blatt eingefügt.  
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9 LTE-Störungsanalyse 
Die UHF-Kanäle 61-69 werden durch LTE800 genutzt. In diesen Kanälen, aber auch in den 
Kanälen 60 und den darunter angrenzenden ist deshalb mit Störungen bei der drahtlosen 
Produktion zu rechnen.  

Mit der LTE-Störungsanalyse können LTE-Senderstandorte bzw. -Versorgungen für ein 
Postleizahlengebiet identifiziert und angezeigt werden. Dabei werden alle Gemeinden inner-
halb eines Postleitzahlengebietes in Hinblick auf eine LTE-Versorgung überprüft. Eine Ana-
lyse ist für jedes Postleitzahlengebiet innerhalb Deutschlands möglich. 

In dem folgenden Bild wurde beispielhaft der Kartenausschnitt über die Postleitzahl gesucht. 
Das zugehörigePostleitzahlengebiet im Kartenfenster ist durch eine rote Linie 
umrandet.  

 

Eine LTE-Störungsanalyse ist im Anschluss an die DVB-T-Frequenzanalyse möglich. Nach 
Eingabe der 5-stelligen Postleitzahl kann die LTE-Störungsanalyse über den Knopf „Analyse“ 
gestartet werden. Wurde der Kartenausschnitt über die Postleitzahl gesucht, so ist bereits 
die hierbei verwendete Postleitzahl im Eingabefeld vorhanden.  
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Das Ergebnis der Störungsanalyse wird in dem neugeöffneten Fenster „LTE-
Störungsanalyse“ angezeigt. Dabei wird für jeden, in der LTE-Datenbank enthaltenen 
Mobilfunkprovider eine eigene Analyse durchgeführt. Wegen Vertraulichkeit sind die Provider 
durch Pseudonyme dargestellt.  

 

 


